Kurzrapport Folgeeinsatz „Ernen, 2007“

	Datum, Ort
	25.- 29. Mai

	Verantwortliche Schäfer
	Urban und Anita Imhasli, Norbert Schwery

	Personen mobiler Herdenschutz
	Walter Hildbrand, Riccarda Lüthi

	Schutzhunde
	Berit (w, 3j), Columbus (m, 1,5j), Zepelin (6 Monate)

	Einsatzgrund


	Integration der Schutzhunde in zwei Schafgruppen auf der Vorweide. Die Hunde sollen später die ca. 800-köpfige Schafherde im Rappetal/ Ernergalen

	Bemerkungen


	Columbus und Zeppelin bleiben bei den Schafen von Urban und Anita Imhasli. Zeppelin zeigt sich sehr schaftreu, lässt sich von Urban und Anita auch gut anfassen. Columbus ist relativ anhänglich. Ist der Platz eng, reagiert er gereizt auf sich nähernde Auen und wehrt diese ab.

Berit wird in eine Gruppe Schafe von Norbert Schwery gebracht.  Sie ist schaftreu, scheu, lässt sich von den neu zuständigen Personen nicht anfassen/ einfangen.

	Weiterer Verlauf


	· Alpauftrieb am 16. Juni mit den Schutzhunden. Die Hunde sollen während der Alpsaison für einen Teilschutz sorgen, die Herde wird nicht streng gehütet. 

· Berit stirbt aus ungeklärten Gründen Anfang Juli.

· Columbus muss am 5. August abgeholt werden, weil er wiederholt ein krankes Schaf malträtierte.

· Die Schäfer und Alpverantwortliche entscheiden bis im Herbst über die Anschaffung eigener Herdenschutzhunde.
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Die Lämmer trauen sich als erste nah an die Schutzhündin Berit heran.


Bearbeitet am 
7. August 2007


        von:  Riccarda Lüthi

